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Deutſchland.
Berlin, d. 9. März.

Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Wiedereintritt des Geheimen OberMedizinalraths Dr. Schön
ein in ſeine frühere amtliche Stellung bei dem Miniſterium der

Unterrichts und Mebizinal Angelegenheiten zu genehmi
den ſeitherigen Hülfsrath bei der Medizinal Abtheilung

orn, und den
Regierungs und Medizinalrath Dr. Houſſelle in Stralſund, Letz

geiſtlichen

gen, ſowie

teren unter Beilegung des Charakters eines Geheimen Medizinalraths,
zu vortragenden Räthen bei dem genannten Miniſterium zu ernennen

Sitzung des Herrrxn hauſes vom 7. März. Nach Erledigung einiger ge
ſchäftlicher Angelegenheiten werden die beiden ſchon mitgetheilten Anträge des Grafen

v. Hardenberg, wegen des direkten Eiſenbahnbaues von hier nach Küſtrin und
der Herren Hexing und Groddeck, wegen des Sundzolls, der Finanzkommiſ

on überwieſen r tKommiſſion über den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung einiger Beſtimmun
Ken des Strafgeſetzbuches z. 2) über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ab

Auf der Tagesordnung ſtehen ferner mehrere Berichte der Juſtiz

änderungen einiger Beſtimmungen der Feldpolizet Ordnung von U Norbr 4847
3) über den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger Be
ſtimmungen des Einführungsgeſetzes zum Strafgeſetzbüche. Dieſe Vorlagen werden

nach den Beſchlüſſen des andern Hauſes angenommen mit Ausnahme eines Paragra
phen der Abänderungen des Strafgeſetzbuches und der Vorlage über die Feldpolizei
Ordnung welche an die vorberathende Kommiſſion zurückgeht.

Vorgeſtern Abend fand im ruſſiſchen Geſandtſchafts Hotel eine
glänzende Feſtlichkeit ſtatt, die von den oberſten Hofchargen, der Ge
neralität, dem diplomatiſchen Korps und Mitgliedern beider Häuſer
der Landesvertretung ſehr ſtark beſucht war.

Der außerordentliche Bevollmächtigte Oberſt Lieutenant von
Manteuffel wird dem Vernehmen nach in dieſer Woche von Wien
aus hierher zurückkehren.

Das Ober Tribunal hat in einem vor Kurzem publicirten Wech
ſel Erkenntniſſe die wichtige Entſcheidung gefällt, daß die in hebrät

ſchen Lettern geſchriebene Namensunterſchrift unter einem Wechſel für
eine im Sinne der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung gültige Un
terſchrift zu achten ſei, weil die Wechſelordnung die Gültigkeit der
Unterſchrift ſo wenig von dem Gebrauche einer beſtimmten Schriftart,
als von dem einer beſtimmten Sprache abhängig mache

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthält
ein Erkenntniß des Ober Tribunals vom 16. Jan. nach welchem die
Verpackung eines Briefes in ein Paket ſelbſt dann ſtrafbar iſt, wenn
derſelbe, vorſchriftsmäßig in die Adreſſe eingeſchloſſen, ein beſonderes
Porto nicht verurſacht haben würde.

Die Einnahmen des Zollvereins aus den Eingangs, Ausgangs-
und Durchgangs Abgaben in den drei erſten Quartalen des Jahres

1855 überſteigen nicht nur die Ergebniſſe des Vorjahres, ſondern auch
die des Jahres 1853 in ſehr erfreulicher Weiſe. Sie betrugen näm

Ucht 1853 16 Mill. 291,780, 1854 16 Mill. 351,944, 1855 19 Mill.
93,130 Thlr.

Ein, Aus und Durchgangs Abgaben betrug 1853 8 Mill. 66,906,
18547 Mill. 252822, 1885 8 Mill. 611,757 Thlr.

Der Antheil Preußens an dem NettoUeberſchuß der

Die Miniſter für Handel und Gewerbe und der Finanzen haben
am 18. Febr. eine (in der neueſten Nummer des Staats Anzeigers
abgedruckte) Verſügung erlaſſen, in welcher ſie die mit Ende des Jah
res 1856 ablaufende Präkluſtofriſt für die Einlöſung der Fürſtlich

Schwarzburg-Sondershauſenſchen Kaſſen- Anweiſungen
zu 1 und 5 Thlr. mittheilen. Mit Ablauf dieſes Jahres verlieren
dieſe Kaſſen Anweiſungen ihre Gültigkeit.

Der Unterrichtsminiſter hat folgende Verordnung erlaſſen
Es iſt neuerdings in öffentlichen Blättern auf die gemeinſchädlichen Folgen hin

gewieſen worden welche aus der Liebhaberei der Jugend ſich Eierſammlungen an
Zulegen, mittelbar hervorgehen. In Betracht der Wichtigkeit des Gegenſtandes ver
änlaſſe ich die k. Regierungen die Schulvorſtände ihres Reſſorts in geeigneter Weiſe
darauf hinzuweiſen, und nöthigenfalls mittelſt beſtimmter Verbote bei der Schuljugend
der erwähnten Neigung möglichſt entgegen zu wirken Berlin, den 19. Febr. 1856.
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts u. Medicinal Angelegenheiten v. Raumer.

In Folge des bemerkbar gewordenen Uebelſtandes, daß die Ar
deiter in den Zündhölzer Fabriken der bekannten durch Phosphor er

Halle Dienstag den 11. März
Hierzu eine Feilage.

1856.

zeugten Krankheit der Zähne und der Kinnladen ausgeſetzt ſind, ſind
die Bezirksregierungen angewieſen worden durch Sachverſtändige ge
naue Unterſuchungen über die durch den Phosphor bewirkten Krank
heiten der Arbeiter anſtellen zu laſſen und Vorſchläge über Einrich
kungen zu deren Verhütung zu machen. Zum Theil liegen die betref
fenden Berichte den reſp. Miniſterien bereits vor und werden der
wiſſenſchaftlichen Deputation im Kultusminiſterium zur weiteren Be
gutachtung überwieſen

Seitens der ruſſiſchen Regierung ſind bekanntlich neuerdings in
Bezug auf die Reiſen preußiſcher Unterthanen im ruſſiſchen Reiche
Maßregeln angeordnet worden welche die Paßerleichterungen für den
Verkehr mit dem Königreich Polen auch auf das eigentliche Rußland
ausdehnen. Der Miniſter des Jnnern hat nun in einem Circular
Erlaſſe die Regierungen beauftragt, unter Bekanntmachung dieſer
Maßregeln zugleich den mit Ertheilung von Auslandspäſſen betrauten
Behörden bemerklich zu machen daß wie aus einem Bericht des
Königl. Geſandten in St. Petersburg hervorgehe, bei allen denjeni

gen Perſonen welche nicht eine ihnen angebotene Stellung ein be
ſtimmtes Geſchäft oder ein wiſſenſchaftlicher oder künſtleriſcher Zweck
nach Rußland führe eine Reiſe nach Rußland ohne den Beſitz genü
gender Subſiſtenzmittel für unräthlich zu erachten ſei. Für ſolche Jn
dividuen, welche in Rußland erſt ein Unterkommen ſuchen wollen,
bieten ſich ſehr wenige günſtige Ausſichten dar; die Erfahrung lehrt
im Gegentheil, daß ſie meiſt dort in die bitterſte Noth gerathen.

Die in der Köln. Ztg.“ enthaltene Notiz, daß der bekannte
Publiciſt v. Florencourt, zur Zeit Amtmann zu Dringenberg in
Weſtphalen eine Stelle bei der Regierung zu Erfurt erhalten ſolle,
entbehrt nach der „N. Pr. Ztg. der Begründung.

Kürzlich iſt in Bukareſt ein Diakoniſſen Inſtitut unter dem Na
men „Zum heiligen Johann des Jeruſalemer Hoſpitals“ eröffnet wor
den, welches unter dem Patronate des Prinzen Karl von Preußen,
Großmeiſters des Johanniter Ordens, und unter dem perſönlichen
Schutze des preußiſchen General Konſuls v. Meuſebach ſteht.

Gera, d. 4. März. Jn der heutigen Sitzung des Landtages
für das Fürſtenthum Reuß jüngere Linie wurde eine Adreſſe an

den Fürſten, von welcher der Miniſter Dr. v. Geldern in öffentlicher
Sitzung erklärte, daß er dem loyalen Charakter derſelben ſeine volle
Anerkennung zollen müſſe, einſtimmig angenommen und noch
im Verlaufe des heutigen Tages von dem Landtagspräſidium dem Für
ſten perſönlich überreicht. Nach dem, was über den Empfang des
Präſidiums durch den Fürſten verlautet dürfte wenig Hoffnung auf
friedliche Ausgleichung der obſchwebenden Differenz ſein der Landtag
beharrt auf Anerkennung der Verfaſſung ſeitens des Fürſten wogegen
das Miniſterium eine ſolche Anerkennung verweigern zu müſſen glaubt.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die projectirte Grenzlinie von Chotym bis an den SaſikSee

in Beſſarabien iſt weder eine Waſſerſcheide, noch eine Hügelkette.
Es ſoll nun, um die Grenze des abzutretenden ruſſiſchen Gebietes
genauer zu beſtimmen eine eigene Kommiſſion zu dieſem Zwecke an
Ort und Stelle abgeſandt werden. Man verſichert in Wien, daß
von Seiten Frankreichs der General Letang, der frühere MilitairBe
vollmächtigte in Wien, zum Mitgliede der Kommiſſion bereits er
nannt ſei. Oeſterreich, England, Rußland und die Türkei dürften
ebenfalls bald ihre Kommiſſare ernennen, um den Abſchluß dieſer
wichtigen Angelegenheit zu beſchleunigen

Perſien.Aus Petersburg vom 28. Febr. wird der „IJndep. belge
geſchrieben, die dort eingetroffene teheraner Zeitung bringe die Nach
richt, daß der Schah von Perſien ſich rüſtet, um jeden Angriff
eines engliſchen Geſchwaders auf die Küſten ſeines Reiches mit Ge
walt zurückzuweiſen, und daß bereits Truppen nach den Provinzen
am perſiſchen Meerbuſen und dem unteren Laufe des Euphrat auf
dem Marſche ſind.



Weißes Meer.Aus Hamburg wird der „Indep. belge“ geſchrieben daß nach
Briefen aus Norwegen die Engländer bereits große KohlenVorräthe
in Hammerfeſt aufgehäuft haben, da auch in dieſem Jahre ein Ge
ſchwader nach dem Weißen Meere abgehen wird. Auch die Ruſſen
haben während der Winterzeit bedeutend geſchanzt und auf allen
Punkten, wo eine Landung befürchtet wird, die Feſtungswerke ver
ſtärkt. Der Eingang aus dem Weißen Meere in die Bucht von
Archangel iſt für große Schiffe unbrauchbar gemacht und die Bucht
ſelbſt auf beiden Seiten mit Batterieen umgeben worden, die ein
Kreuzfeuer gegen etwa heranrückende Kanonenboote eröffnen würden.
Archangel beſitzt ziemlich bedeutende SeeWerkſtätten. Seit Abzug
des britiſchen Blokade Geſchwaders wurden daſelbſt mehrere Kriegs
ſchiffe und zwei Dampfer für die kaiſerliche Marine gebaut, die jetzt
ihre Ausrüſtung vollenden. Der Gouverneur von Archangel war im
Laufe des Winters zwei Mal in Petersburg, wo er die nöthigen
Anweiſungen zu einer kräftigen Vertheidigung entgegennahm.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 29. Febr. Es iſt in auswärtigen Blättern

bereits ein Erlaß des Großfürſten Konſtantin an den Marinemi
niſter, Viceadmiral v. Wrangel erwähnt worden, in welchem den
Beamten dieſes Departements bei Abfaſſung ihrer Berichte die ſtrengſte
Wahrheitsliebe zur Pflicht gemacht wird. Dieſes Dokument iſt in
mehrfacher Beziehung bemerkenswerth. Nachdem der Großadmiral in
der Einleitung die ſchwierigen Verhältniſſe im Allgemeinen berührt,
in denen ſich Rußland gegenwärtig befinde und die Urſachen bezeich
net, die es in dieſe gefahrvolle Lage verſetzt habe, heißt es weiter

Die Vielfältigkeit des Formenweſens erſtickt bei uns die Spannkraft der admi
niſträtiven Thätigkeit und deckt die allgemein bei uns verbreitete offizielle Lüge mit
Strafloſigkeit. Werfen Sie einen Blick auf die jährlichen Rechenſchaftsberichte, und
Sie werden finden daß überall das Größtmögliche ausgeführt iſt, überall Fortſchritte
gemacht ſind, überall die vorgeſchriebenen Arbeiten, wenn auch nicht übereilt, doch
nach Maßgabe des Bedürfniſſes fortſchreiten. Aber faſſen Sie einmal die Thatſachen
ins Auge, prüfen Sie dieſelben, entkleiden Sie ſie von allem falſchen Farbenſchmuck,
trennen Sie das was iſt von dem, was zu ſein ſcheint, das Wahre vom Falſchen
oder Halbwahren, und es wird ſich ſelten ein poſitives und fruchtbringendes Reſultat
zeigen. Auf der Oberfläche Schimmer, im Grunde Fäulniß (Corruption). Jnmit
ten der Erzeugniſſe unſerer amtlichen Phraſeologie hat die Wabrheit keinen Platz;
ſie verbirgt ſich unter dem Styl, aber wo iſt der amtliche Leſer der ſie immer zu

entziffern verſteht Jch bitte Ew. Excell., dieſe wahrhaften Worte allen Bureaus und
Beamten des Marineminiſteriums mitzutheilen von denen wir im Beginn des näch
ſten Jahres Rechenſchaftsberichte über Das was in dem eben ablaufenden Jahre ge
ſchehen iſt, erwarten und wiederholen Sie denſelben daß ich in den gedachten Be
richten nicht Lobeserhebungen verlange, ſondern die Wahrheit, und vor Allem eine

offene und in den Kern der Dinge eingehende Auseinanderſetzung ſowohl der Unzu
länglichkeiten in jedem Verwaltungszweige, als der Jrrthümer die in dieſer Bezie
hung begangen worden ſind. Sagen Sie denſelben ferner daß alle Berichte, in
denen ich zwiſchen den Zeilen leſen müßte von mir mit einer gewiſſenhaften Strenge
zurückgeſchickt werden würden. Jch bitte Ew. Excellenz, Abſchriften dieſes Erlaſſes
allen Bureau und vorgedachten Beamten mitzutheilen 25. Novbr. (7. Decbr. n.
Ste) 1855. Konſtantin, Groß Admiral.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Congreſſes

wurde neuerdings über die Donaufürſtenthümer verhandelt. Frank
reich verlangt, daß die Moldau und Walachei vereinigt werden und
daß ein Prinz aus einem der regierenden Häuſer von Europa an
deren Spitze geſtellt werde. Die Türkei und Oeſterreich widerſetzen
ſich dieſem Vorſchlage, und geſtern krat zur großen Ueberraſchung des
franzöſiſchen Bevollmächtigten auch Lord Clarendon gegen das fran
zöſiſche Project auf. Dem Vernehmen nach war der einzige Grund,
den der edle Lord gegen die Vereinigung der Moldau mit der Wa
lachei anzuführen wußte, der, daß es denn doch nicht paſſend wäre,
in einem Augenblicke, wo man einen Krieg im Jntereſſe der türki
ſchen Jntegrität geführt hat, eine dieſelbe verletzende Veränderung
vorzunehmen. Es ſcheint, daß eine von Lord Redcliffe eingeſandre

Denkſchrift Veranlaſſung zu dieſer Veränderung in der Haltung des
engliſchen Bevollmächtigten gegeben hat. Sardinien und Rußland
gehen in dieſer Frage mit Frankreich, erſteres mit Feuer, letzteres

dhne beſonderes Intereſſe Oeſterreich iſt entſchieden gegen den An
trag und wollte einen Augenblick den Namen des zu wählenden Prin
zen mit dem Weſen der Sache verſchmolzen und beide Fragen zu
gleicher Zeit behandelt wiſſen. Graf Walewski wies dieſes Anſinnen
Zurück und erklärte, daß man erſt darüber entſcheiden müſſe, ob über
haupt die Vereinigung ſtattfinden ſolle. Es iſt noch zu keinem Be
ſchluſſe gekommen. Was die DonauSchifffahrt, die Zerſtörung von
Jsmail, die Grenze Beſſarabiens und die Rückgabe von Kars be
trifft, ſo iſt man angeblich vollkommen einig geworden. Zur Frage
der Donaufürſtenthümer wäre noch zu berichten, daß der Hoſpodar
der Walachei einen Brief an den Kaiſer geſchrieben hat, worin er
ſich für die Vereinigung der Moldau mit der Walachei ausſpricht.

Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt.
Paris, d. 9. März. Geſtern hat eine Konferenzſitzung ſtattge

funden Der heutige „„Moniteur“ meldet daß die Regierung im
laufenden Jahre keiner Aktien Geſellſchaft Genehmigung ertheilen wird.

Die Wiege, welche die Stadt Paris dem kaiſerlichen Kinde ſpen
det, wird erſt in 5 bis 6 Tagen fertig ſein. Für die bevorſtehende
großartige Beleuchtung werden ſchon alle Vorkehrungen getroffen
Der Papſt hat dem Kaiſer in einem ſehr verbindlichen Handſchreiben
angezeigt, daß er die ihm angetragene Pathenſtelle annehme; das
Schreiben ſagt aber nichts von einer Reiſe des Papſtes nach Paris.

Der Senat wird gleich nach der Entbindung der Kaiſerin dieſer
ein Wittwengehalt ausſetzen und eine Apanage für das neu geborne
Kind. Man ſpricht auch von einer Vermehrung der Civilliſte, um
dem Kaiſer die Laſten der vielen, durch die Beſuche von Souveränen
und durch die Anweſenheit der Bevollmächtigten verurſachten Reprä

folgt.

ſentationskoſten zu erleichtern. Prinz Jerome muß in Folge einer
Bruſtentzündung das Bett hüten. Auf einen Aderlaß iſt in ſeinem
Befinden eine Beſſerung eingetreten. Der Kaiſer und die Kaiſerin
machten ihm geſtern Nachmittags einen Beſuch.

Amerika.
St. Thomas, d. 15. Febr. Aus St. Domingo ſind geſtern

Nachrichten von einer abermaligen Niederlage Soulouques hier einge
gangen. Nachdem derſelbe bei San Tome geſchlagen und nur mit
Mühe entkommen war, ſammelte er ſein Heer im Norden und ſetzte
ſich mit 10 bis 12,000 Mann bei Juana Mendez feſt. Am 24. Jan.
brach er von dort auf, um die Dominicaner bei Talanquera anzugrei
fen; dieſelben kamen ihm indeß zuvor und griffen ihn auf der Savang
larga um 7 Uhr Morgens an. Das Freffen dauerte bis 4 Uhr
Nachmittags und die Haytier erlitten abermals eine ſchmähliche Nie
derlage. Sie ließen 1500 (nach andern 200)) Todte auf dem Schlacht
felde. Die Dominicaner machten 77 Gefangene, nahmen 2 Kano
nen, 3 Regimentsfahnen, wovon eine mit dem kaiſſerl. Adler, 180
Pferde und die ganze Bagage. Die Dominicaner ſelbſt verloren nur
25 Mann. Soulouque zog ſich nach ſeiner Niederlage wieder auf
Juana Mendez zurück.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 2. März. Die Kunde von einem überaus

tragiſchen Ereigniß verbreitet ſich ſoeben durch unſere Stadt. Geſtern
traf der aus Königsberg vor einiger Zeit nach Berlin übergeſiedelte
Zahnarzt Janßon in einem hieſigen Hotel in Begleitung ſeiner Frau
und beiden Kinder (von und 11 Jahren) ein. Die ganze Familie
gab am heutigen Morgen bis Nachmittags kein Lebenszeichen von
ſich. Dies mußte dem Gaſthofsbeſitzer natürlich auffallen. Um 2
Uhr wurde die Zimmerthür in Gegenwart eines Polizeibeamten ge
öffnet. Aber welch' ein Entſetzen ergriff die Eintrekenden, da ſie
Janßon, ſeine Frau und beiden Kinder entſeelt vor ſich liegen ſahen.
Der Unglückliche hatte Frau und Kinder durch Chloroform zuerſt ge
tödtet und nebeneinander auf das Bett gelegt, dann, auf dem Sopha
ſitzend, auch ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die Leichen machten
einen wehmürhigen, ſtillfriedlichen Eindruck. Von Janßon und ſei
ner Frau fand man Briefe, die auf tieſe Seelenleiden, Sorgen u. ſ. w.
ſchließen laſſen. Nähere Veranlaſſungen zu dieſer unerhörten That
kennt man zur Zeit natürlich hier noch nicht. N. -3.)

Berlin, d. 7. März. Jn der Kreutzberg ſchen Mena
gerie kam vor einigen Tagen eine Schreckens Scene vor. Der
Thierbändiger wollte das allabendlich producirte Stück wiederholen,
den großen Tiger und den Löwen, deren Käſige aneinanderſtoßen und
in denen er ſeine gefährlichen Spiele kreibt, durch die Oeffnung der
Zwiſchenthür zu einander zu laſſen. Bisher hatten ſich die Thiere
immer vertragen, dies Mal aber warf ſich der Tiger, als er den Lö
wen erblickte, mit einem Satz auf ihn, und hatte den unvorbereiteten
Gegner unter furchtbarem Gebrüll im Nu niedergeworfen. Dem Thier
bändiger ſelbſt war der Rückzug aus dem Käſfig durch die kämpfenden
Beſtien abgeſperrt, und er mußte ſie um jeden Preis auseinander
bringen. Raſch entſchloſſen zog er ein Piſtol, das er immer bei ſich
trägt, um es an den Ohren der Thiere loszuſchießen und dieſe da
durch zu ſchrecken, ein Mittel, das frühere Erfahrungen bewährt hat
ten. Aber das Piſtol verſagte, das Zündhütchen fehlte Das
Publikum war in peinlichſter Spannung Kreutzberg zog ſich einige
Augenblicke an die Seitenwand zurück, um ſich den Rücken zu decken
und hieb dann mit der Drahtpeitſche auf die Beſtien los. Der Er

folg war überraſchend, die gewohnte Disciplin ſiegte über die Wuth,
der Tiger ließ von ſeinem Feinde ab und kehrte auf den Befehl ſei
nes Herrn in ſeinen Käfſig zurück, der ſchnell geſchloſſen wurde, indeß
ber Löwe ſich mürriſch und beſchämt in eine Ecke legte die er auch
24 Stunden lang nicht verlaſſen hat. Der Löwe war an der Stirn,
der Tiger an der Naſe verwundet. kt

Theater Nachricht.
Mittwoch den 12. März wird zum Beſten des Herrn Wraske,

dem wir ſo manche gemüthovolle und höchſt ehrenwerthe dra
mariſche Leiſtung zu danken haben, Webers „Precioſa“ in
ſcenirt.
aus Gefälligkeit für den Benefizianten mitwirken. G. Nauenburg.

BekanntmachungJn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung find von den Schuld
verſchreibungen der Staats Anleihen aus den Jahren 1848 1850, 1852 1854 und
1855 A. die in einer beſonderen Beilage zum „Preuß. Staats Anzeiger““ vom 9. d.
Mts. verzeichneten Nummern gezogen worden welche den Beſitzern mit der Auffor
derung gekündigt werden, den darin verſchriebenen Kapitalbetrag vom J. October d. J.
ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Til
gungskaſſe hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Haupt
Kaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehöri
gen nach dem 1. October d. J. fälligen Hinscoupons baar in Empfang zu nehmen
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich abzuliefernden Zins Coupons wird
von dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. Da die gezogenen Schuldverſchreibungen
nicht ſämmtlich an Einem Tage geprüft und ausgezahlt werden können, ſo können die
ſelben ſchon vom 1. September d. J. ab zur Prüfung bei den gedachten Klaſſen vor
gelegt werden auch werden dort Formulare zu den Quittungen unentgeltlich verab

Auf der Anlage ſind zugleich die Nummern der aus früheren Verlooſungen
noch rückſtändigen und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der Anleihen aus
den Jahren 1850 und 1852 mit abgedruckt, und werden die Jnhaber an die Einreichung
derſelben und Erhebung der Kapitalien zur Vermeidung weiteren Zins-Verluſtes erin
nert. Die Nummern der aus den früheren Verlooſungen der freiwilligen Anleihe vom
Jahre 1848 noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen können wegen ihrer überaus gro
zen Anzahl nicht von Neuem abgedruckt werden und wird deshalb auf die zu ſeiner
Zeit veröffentlichten Verlooſungsliſten verwieſen e

Berlin, den 6. März 1856.
Haupt Verwaltung der Stagatsſchulden.

Nat an. Rolck e. Gamet. Nohiling.

Dem Vernehmen nach werden zwei bekannte Perſönlichkeiten
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts- Commiſſton
Weißenfels

I. Bezirks.
Das in Weißenfels in der Fiſchgaſſe Nr.

364 belegene, dem Poſtillon Schlenzig ge
hörig geweſene, auf deſſen Erben übergegan
gene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

950
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 26. Juni 1856 von Vormittags

t 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha-
ſtations Gericht anzumelden.

Auction.
Donnerstag den I. März er. als

am I. Koßzmartttag, Vormittags II Uhr,
verſteigere ich im Gehoft des Herrn Amt-
mann Heyne vor dem Oberſteinthore hier
eine Partie div. Leiter-, Noll- u. Kutſch
wagen, Sattel- u. Kutſchgeſchirr,
Pferdedecken, Ackerpfluge, T Scheſ
felmaſßs, 1 Wäſchrolle, Waſchmaſchi
nen, Schießgewehre, ſo wie noch andere
Arten Haus u. WWirthſchaftsgeräth
ſchaften Carl Paeßzoldt.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeinde Holdenſtedt dem

Spritzenfabrikanten Herrn E. Callmeyer
in Cönnern den Bau einer neuen Schlauch
ſpritze mit doppeltem Pumpwerk übertragen,
wurde dieſelbe am 12. v. M, hier abgeliefert.
Die Tags darauf ſtattfindende Probe conſta
tirte, daß die Spritze den Waſſerſtrahl durch
das Standrohr mindeſtens 110 Fuß weit trug
und denſelben der ganzen Länge eng zu
ſammenhielt. Ueber die Höhe des Strahles
konnte ein ſicheres Urtheil nicht erlangt wer
den, weil das Wetter ſo unruhig und ſtürmiſch
war, daß der Strahl durch die heftigen Wind
ſtöße meiſtentheils geradezu abgebrochen wurde.
Es wurde daher am 28. v. M. eine nochma
ljge Probe der Spritze vorgenommen welche
das ſehr erfreuliche Reſultar lieferte, daß der
Waſſerſtrahl den Knopf des hieſigen Kirch
thurms ſicher erreichte, die Spritze alſo nach
der ſtattgehabten genauen Meſſung den Strahl
durch das Standrohr mindeſtens 100 Fuß hoch
wirft. Gleichzeitig machte man auch noch ei
nen Verſuch mit dem Schlauche. Letzterer iſt
120 Fuß lang, und vennoch wurde der Strahl
außerhalb deſſelben noch 80 Fuß weit fortge
tragen. Mit dem Schlauche wurde alſo eine
Enkfernung von 200 Fuß erreicht. Man kann
daher mit Recht behaupten, daß die Spritze
in Bezug auf Entfernung und Höhe von aus
gezeichneter Wirkung iſt und daher, da ſie
auch ſonſt außerordentlich ſtark, ſolid und
dauerhaft gearbeitet iſt, als ein ſehr gelunge-
nes Werk betrachtet werden muß. Wir halten

ſtädt angepflanzten Obſtbaume
mir ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich

belangen kann. e rWünſchendorf, den 8. März 1856.
Neubvarth, Ortsrichter.

r Frühfahrg- MantelS Prühjahrg- Mäntel
in geſchmackvollen Farben und neueſtem Modell, wie Mantillen in Taffet, Atlas
und Moirée, und eine Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, beſonders geſchmackvolle

JPoil de chéèvres n beſter Qualität à Berl. Elle 5, und 6 Sgr. empfiehlt

M. Coln, Feipzigerſtraße im „gold. ſöwen“.
Auction in Eisleben. Aus dem Nachlaſſe des Herrn Amtsrath Nebelung ſollen

ein ganz neuer halb verdeckter Kutſchwagen,
ein großer ganz verdeckter Kutſchwagen mit Glasfenſtern,
ein halb verdeckter Kutſchwagen,

ein großer Familienſchlitten
Freitag den 14. d. Mts. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe „zum goldnen Löwen“ hierſelbſt ge
gen ſogleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſtehen ſolche vom 13.
d. Mts. ab zur Anſicht bereit.

Eisleben, den 5. März 1856. Otto, Auctionator und Taxator.
Werthvolle Anzeige für Feuerarbeiter.

Der Sattlermeiſter Herr Fr. Lange allhier hat mir, dem Unterzeichneten, einen neuen
Blaſebalgen gefertigt, welcher ein ſo außergewöhnlich kräftiges und leicht zu
bewirkendes Gebläſe erzeugt, daß derſelbe alle meine Erwartungen weit
übertrifft, und ich noch nie einen ſo überaus ſchnell Hitze gebenden, leicht
gehenden, viel Zeit und Kohlen ſparenden Balgen gehabt oder auch nur
irgendwo geſehen habe, wovon jeder, der es wünſcht ſich bei mir zu überzeugen Ge
legenheit findet. Friedrich Richter Schmiedemeiſter in Halle.

Die Glas, Porzellan und Steinguthandlung
von G. C Fripzigerſtraße Ur. 92,

empfiehlt eine reich haltige Auswahl ihrer Artikel zur gütigen Beachtung

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langfährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

AAedizinal-Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikus in Herlin,

a pprobfrte e rieeeFlaſche 2 Thlr.Flaſche 1 Thlr S T- S W E, renFlaſche 2 Thlr.
i Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heſtigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

In Aale iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. May er in reslauz,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W än. Mayer Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 22 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur gef. Nachricht, daß ich auch in dieſem Jahre meine
Weinſtube, verbunden mit Neſtauration, während des
Noßmarkts, und zwar ſchon vom I2. März ab in das Lo
kal der „Stadt Wien“ bei Hrn. Lözius verlegt habe.
Für feine Weine und Speiſen, ſo wie für noble Einrich-
tung der Salons wird auf's Veſte geſorgt ſein.

rie. H.Die Tuch und Mode- Handlung
von

J VG. oiſt durch beſonders günſtigen Einkauf in den Stand geſetzt 4000 BE. ſchottiſche Jeu
ge in den ſchönſten Muſtern und guter Qualität à BE. 4 5000 BE. bun
ken Fnoeonnet à BE. 5 ſo wie auch 1000 BE. eonleuvrten Rarége à BE.
6 dem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Preis:

Um mit ſämmtlichem Vorrath meiner Stickereien zu räumen verkaufe ich
ſelbige, als: Chemitsets, Acrmnel, BRöcke, Striche, Lätze ete.,
von heute zu der Hälfte des Fabrikpreiſes.

G. RoheLeipzigerſtraße S.
4 S Der durch Erkenntniß des Kreis Gerichts4000 Thaler 16 du Halle wegen Betrugs zu 3 Monat Ge

ſind auszuleihen Shnerſrage r fängniß verurtheilte Oekonom Vayer zu Eis
Mittwoch den 12. d. treffen wir im Gaſthof mannsdorf, iſt in II. Jnſtanz für Nicht

zum „grünen Hof“ mit einem großen Trans Schuldig befunden
port auserleſener Däniſcher Arbeits und Wa Federbettgenpferde in Halle zum Markt ein. Federbetten

Güſten, den 9. März 1856. ſind in größer Auswahl zu verkaufen bei
Gebrüder Victor aus Güſten. E. Ernſt Trödel Nr. 10.

Oberſteinthor Nr. 37 iſt eine Porterre Wo Es ſind noch mehrere Schock Apfel-, Pflau
nung, paſſend zu einem Verkaufslokal, wäh men und ſauere Kirſchbäume abzulaſſen beim
rend des Viehmarkts zu vermiethen. Gutsbeſitzer Voigt in Schagafſtedt.



Dem geehrten Publikum hier und auswärts die ergebenſte Anzeige,
der Poſt gelegenen Gaſthof zur

Stadt Hammer
gekauft und mit heutigem Tage übernommen habe.
ung als Oberkellner in dieſem Hauſe, ſo wie ſpäter als

Wenn ich mir in meiner früheren Stel
Pächter der W eintra be

in Giebichenſtein (welche ich noch beibehalte) das gütige Wohlwollen des Publikums er
worben habe, ſo werde ich auch ferner durch
ſäumen, mir daſſelbe zu erhalten.

Hälle, den J. März 1856.

Einrichtungen und reelle Bedienung nichts ver

Wilhelm Kochki.

Feuerſichere K aſſa Schränke empfiehlt in allen Größen nach den
geſchmackvollſten Möbel Fagons gearbeitet Ohirr. Böttcher

Schloſſermeiſter.

daß ich den zunächſt. Schöne neue Moskauer Zucker

Schooten empfing n
Julius Riſfert.

Sr. geſunde Jtal. Maronen,
à Pfd. 5 Sgr., 7 Pfd. pr.
1 Thlr. offerirt

Mus Riſfert.
Aecht peruan. Guano ſo wie gute Raps

kuchen hat billigſt abzulaſſen
Friedrich in Stumsdorf.

Von Berlin zurückgekehrt, erlanbe mir einem geehrten Publikum den Em-
pfang meiner neuen Frühjahrſachen in allen Arten hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen,

und verſpreche bei unbedingt rer ller Bedienung die billigſten Preiſe.

C ö Säh.

empfiehlt

Heute Montag
terhaltung im „Goldenen Löwen wozu ergebenſt einladen

Jn der Kuhnt'ſchen Buchh. in Eisleben
erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlun
gen zu haben

Karl Feldmann
oder

der angehende Gymnaſiaſt.
Winke für Aeltern und Schüler.

Von Dr. Auguſt Gräfenhan.
Preis 15 Silbergroſchen.

esenge magiqgine de Forvrel in
ſ. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit

tel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Carl Mavrimg, in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand
lung in Zeitz
Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsle

ben ſteht ein Pferd als übercomplet zum
Verkauf.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern unter an
nehmbaren Bedingungen

das Tuch und Modewaarengeſchäft
von W. Friedrich in Querfürt.

Mühlenverkauf.
Eine ungefähr 2 Stunden von Wiehe an

der Unſtrut entfernt belegene Waſſermühle mit
zweigen Feld und 16 Acker Holz ſoll ſofort aus

freier Hand verkauft werden. Unterhändler
werden verbeten. Nähere Auskunft auf porto
freie Anfragen ertheilt Friedrich Voigt in
Wiehe.

Schüler werden noch in Penſion aufgenom
men Alter Markt Nr. 28 von

G. G. Gramm, Sprachlehrer.
Jch zeige hierdurch an, daß ich mich als

Bötkchermeiſter etablirt habe und empfehle
mich dem Wohlwollen des geehrten Publi
ums beſtens.

Halle, den 6. März 1856.
W. Werm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 21.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 11. März I. Abon

nements-Concert. Zur Aufführung kommt
auf vielſeitiges Verlangen: Preis Sinfonie
von P. v. Würst.

Mahlgängen und dazu gehörigen 8 Mor

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

OGES- M Sfrüs ch u. voller Vl ch empl. und
empfiehlt Gr hnfät.
Oel U nenö nen Wa-

ſelischen, S M en-
Hans empfing wieder

l. Glo lehnt
Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Facons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goldenen Löwen“
gegenüber. L. Wedding, Hutmachermſtr.

Häckſelmaſchi
nen, Futterma
ſchinen verſchie

h dener neueſter
Conſtruktion,

welche am Gö
pel als auch
durch Menſchen
hände in Bewe
gunggeſetzt wer
den können, ſte

hen fortwährend zur gefälligen Anſicht in der
landwirthſchaftlichen Maſchinenbauerei und Mo
dellwerkſtatt von Franz Meye,

Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.
Saugferkel ſind auf dem Rittergute Gnölb

zig zu verkaufen. SGebauerSchwetſ chke ſche Buchdruckerei in Halle

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden die erge
bene Anzeige, daß uns der allgütige Gott heute
Morgen durch die Geburt eines muntern Töch
terchens hoch erfreut hat.

Leipzig, den 8. März 1856.
BVernhard Krampf,
Emilie Krampf geb. Weddy.
Verbindungs Anzeige.

Nobert Schmeißer,
Erneſtine Schmeißer

geb. Beeck.
Halle, den 9. März 1856.

e

Berliner Börſe vom 8. März. Die heutige Börſe
war in günſtiger Stimmung und die Courſe meiſt beſſer.
Beſonders beliebt waren Berlin Anhalter, die bedeutend
höher bezahlt wurden.

Marktberichte.
Magdeburg den 8. März. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 35

Quedlinburg den 6. März. (Rach Wispeln.)
Weizen 56 386 Gerſte 41 53Roggen 60 702 Hafer 23 279
Mohnöl, der Centner 20 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 18
Leinöl der Centner 16 1I7
Rüböl der Centner 17

Nordhauſen, den 8. März.

Weizen 3 5 bis 3 20 995.Roggen 2 m 20 e 3
Gerſte I. 12 eHafer 28Rüböl pro Centner 19

Leinöl pro Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 10. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zo.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. März am alten Pegel Nr. 2 und 2 Zoll

am neuen Pegel 8 Fuß l Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg pafſirten

Aufwärts, d. 8. Mäxz. F. Andreage Nr. 7, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Braune, 2 Käh
ne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreae,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

Riederwärts, d. 8. März. F. Wilcke, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Hamburg. G. Georges, Gyhposſtei
ne, v. Nienburg v. Spandau W. Hoenel, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg C. Gebhardt, Kartoffeln
v. Deſſau n. Hamburg. J. Lerche, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. J. Kretſchel, desgl., v. Außig
n. Tangermünde. C. Peſchke, Steinkoblen, v. Dres
den n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 8. März 1856.
Königl. Schleuſenantt. Hafen



Beilage zu

Aus der Provinz Sachſen
Halberſtadt, d. 5. März. Heute wurde Hier die erſte

große Brodbäckerei eröffnet und der Zudrang des Publikums war
ſo groß, daß kaum ein Drittel der Nachfrage befriedigt werden konnte.
Die Einrichtung iſt noch unvollſtändig; doch glaubte man mit Rück
ſicht auf den Nothſtand den Betrieb der Bäckerei nicht länger hin
ausſchieben zu dürfen und der Unternehmer verſtand ſich auch dazu,
vorläufig nur mit einem Ofen und ohne Knetmaſchine zu arbeiten.
Täglich ſollen ſechs Oefen voll gebacken werden, im Ganzen ca. 2000
Pfd. Brod von 1 Sgr. 3 Pf. an bis zu 5 Sgr. Das Pfund Brod
koſtet ein Bruchtheil Pfennig über 1 Sgr. etwa 3 Pf. weniger als
durchſchnittlich anderes Bäckerbrod. Beim Kneten ſind nur 2 Men
ſchen beſchäftigt mit dem Frühjahr wird die bereits in Arbeit befind
liche Knetmaſchine aufgeſtellt werden. Jn den nächſten Tagen wird
eine zweite derartige Bäckerei von einem Müller in Betrieb geſetzt
werden der des Mahlens für Lohn müde, ſich auf den Mehlhandel
gelegt hat. Auch er wird zunächſt ohne Knetmaſchine arbeiten hat
ſie aber ebenfalls ſchon beſtellt. (M. 3.)

Dem „M. E. wird mitgetheilt, daß der Handelsminiſter
das Directorium der Magdeburg-Wittenberger Eiſenbahn
Geſellſchaft ermächtigt hat, vorläufige Actien Zeichnungen für den
Bau der Zweigbahnen von Seehauſen nach Uelzen entgegen zu
nehmen.

Dritte und letzte QuartettSoiree.
Die letzte Quartett Soirée brachte 3 Meiſterwerke zum Vortrage,

welche ſich durch Klarheit und Durchſichtigkeit der Form, durch Schön
heit und charactervolle Wahrheit und ganz beſonders auch durch augen
vlickliche Wirkſamkeit und Verſtändlichkeit in reichem Maaße auszeichnen.
Mozarts COduxQuintett iſt den gebildeten Muſikfreunden durch Pia
noforte Arrangements längſt lieb und werth und trat in ſeiner Origi
nalgeſtalt mit aller Pracht vor den Geiſt des Hörers ein Wunderbaum
iſt es, der mit ſeinem reichen Blüthenüberhange jeden erquickt und er
freut, der in ſeine unmittelbare Nähe tritt.

Das Us durQuartett von MendelsſohnBartholdyv gehört
in die Jugendperiode des allgeliebten Künſtlers und iſt deshalb um ſo
beachtenswerther, da es die ſichere Meiſterhand ſchon vollſtändig
bewährt. Wenn man bedenkt, daß Mendelsſohn ſchon vor ſeinem 15.
Jahre 4 Opern, viele ganz verſchiedenartige, von der reichſten Erfin
dungsgabe zeugende IJnſtrumentalwerke componirte, ſo hat er als gereif
ter Künſtler vollſtändig erfüllt, was er als Knabe verſprach Außer
Mozart iſt vielleicht kein anderer Künſtler zu nennen, der ſich in ſo
früher Jugend in gleicher Weiſe abrundete und mit vollem Bewußt
ſein ſeiner Selbſtſtändigkeit die Bahn verfolgte welche er einmal aus
Kunſtüberzeugung ketreten hatte. Urtheilte Mendelsſohn ernſt und ſtreng
über fremde Kunſtproducke, ſo hatte er ein Recht dazu; denn er war
über ſeine eigenen Geiſteserzeugniſſe der härteſte und kälteſte Richter
mit unerbittlicher Strenge verwarf oder vernichtete er, was ſeinen ei ge
nen Jntentionen nicht vollkommen bei ruhiger Betrachtung und Be

urtheilung entſprach. Jch kenne da ich ihm Jahre lang perſönlich
nahe ſtand mehrere großartig angelegte Compoſitionen, die er als
Jüngling vollendet, als Mann aber ganz um gearbeitet hat.
Die Walpurgisnacht brachte er bereits 1892 in Berlin zur Auffüh
rung; in ganz veränderter Geſtalt aber übergab er ſpäter in Leipzig das
Werk dem Drucke. Seine ſogenannte „Reformations-Sinfo
Nie welche er ebenfalls 1832 den Berlinern mit großem Erfolge vor
führte, hat er doch trotz aller Bitten nicht durch den Druck publicirt
ebenſo behielt er mehrere zum Paulus gehörige Piècen, die ihm un
genügend ſpäter erſchienen zurück, obgleich ſie an ſich von Anderen als
werthvoll anerkannt wurden. Das obige Es dur Quartett iſt als ein
in ſich fertiges Kunſtwerk bereits als op. 12 gedruckt, würde aber
ohne dieſe opus Zahl ſicherlich in einer viel ſpäteren Zeit rangiren kön
nen und bewährte beim Vortrage nach Mozarts Quintett doch ſeine
volle Gültigkeit.

Das Odar-Quintett op. 29 von Beethoven iſt ebenfalls durch
Pianoforte Arrangements längſt Gemeingut und ein Liebling der muſi

kaliſchen Welt geworden das Ganze ſteht in ſeiner geſteigerten Schön
heit, in der Herrlichkeit ſeines Schlußſatzes als ein Triumph der Kunſt
da und wurde mit wahrer Begeiſterung ausgeführt und ebenſo aufge
nommen.

Die überaus zahlreiche Betheiligung welche ſich von Jahr zu Jahr
geſteigert hat, iſt wohl ein Beweis, daß die Leiſtungen der ausführen
den Künſtler vollſte Würdigung und Anerkennung hier gefunden haben.

G. Nauenburg.

Polytechniſche Geſellſchaft.
In der Sitzung am 3. März e. ſprach Hr. Director Dr. Schrader im An

ſchluß an eine vor zwei Jahren erſchienene Broſchüre von Helmholzt über die
Jrrthümtichkeit der vielfach verbreiteten Anſicht von einem fortwährenden Kreis
faufe in der Natur und einer gleichförmigen Beſtändigkeit der materiellen Welt.
Gerade die neueſten Forſchungen in den Naturwiſſenſchaften haben es auch von
dieſer Seite als ſicher herausgeſtellt, daß ſo wie jedes organiſche Einzelweſen dem
Tode unterworfen iſt, auch das Ganze der materiellen Welt einem Tode der Er
ſtarrung entgegengeht. Nach Entwicklung des Begriffs der mechaniſchen Arbeit in
ſeiner Meſſung durch die Einheit des Fußpfundes wurde das ſchon länger bekannte
Geſetz ausgeführt daß die verſchiedenen Formen, unter denen die mechaniſche Ar
beit bei den Maſchinen auftritt, wohl durch letztere ineinander übergeführt werden
können daß aber nie durch eine Maſchine ein Gewinn an mechaniſcher Arbeit er
reicht werden kann. Der Umſtand nun, daß bei jeder Maſchine durch Reibung

Staat Zürien:

Goldner Ring

Nr. 60 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 11. März 183535

oder Stoß unvermeidlichdVerkuſte der mechaniſchen Arbeit eintreten, daß aber auch
ſtets durch Reibung und Stoß Wärme erzeugt wird, führte darauf, den Zuſammen
hang beider Erſcheinungen zu ſuchen und hier fand nun Joule das ſogenannte
Aequivalent der Warme, daß für jede 1350 Fußpfund mechaniſche Arbeit, die durch
Reibung und Stoß verloren gehen, eine Wärmeeinheit erzeugt wird, die ſo viel
Wärme giebt, als nöthig iſt, um 1 Pfund Waſſer um 19 C. zu erwärmen. Geht
umgekehrt die mechaniſche Wärme aus der Wärme hervor, ſo muß eine Wärme
einheit verſchwinden, wenn 1350 Fußpfund erzeugt werden. Aehnliche Umſetzungs
verhältniſſe laſſen ſich zwiſchen den übrigen phyſikaliſchen Potenzen theils nachwei
ſen, theils mit Wahrſcheinlichkeit vermuthen, ſo daß die mechaniſche Arbeit als das
gemeinſame Maaß aller phyſikaliſchen Kraftäußerung gedacht werden kann. Jſt
nun das Spiel der Naturkräfte ein gegenſeitiges Umſetzen aus einer Aeußerungs
form in eine andere, ſo findet hier doch kein Kreislauf ſtatt, denn die Wärme ver
mag ſich nur dann in andere Erſcheinungsweiſen umzuſetzen, wenn ein heißer Kör
per mit einem kalten in Berührung kommt, und da alle Wärmedifferenz ſich aus
zugleichen ſucht, ſo deutet das Geſetz von Carnot auf einen endlichen Zuſtand
hin wo jeder Kraftvorrath der Natur ſich in Wärme umgeſett und alle Wärme
ſich zur Einerleiheit derſelben Temperatur ausgeglichen hat. Dieſer Zuſtand wäre
die allgemeine Erſtarrung der materiellen Welt.

Aus dieſen Geſetzen laſſen ſich nun nach Thamſon nicht unweſentliche Auf
ſchlüſſe über manche Erſcheinungen des Weltganzen ableiten. Jn Verbindung mit
der Laplace'ſchen Theorie der Weltkörperbildung erklärt ſich nun aus der großen
Summe der beim Verdichtungsproceß des Urſtoffes auftretenden mechaniſchen Ar
beit das Entſtehen der Wärme der chemiſchen Differenz und Verwandtſchaft des
Lichtes u. dgl., und zugleich laſſen ſich einige dieſer Erſcheinungen durch Rechnung
verfolgen. So z. B. iſt die bei der Verdichtung der Maſſe unſeres Sonnenſyſtems
entſtandene Wärme ſo bedeutend geweſen daß dadurch die Geſammtmaſſe um 28
Millionen Grad erwärmt werden könnte und wenn die Erde in ihrem Laufe um
die Sonne plötzlich feſtgehalten würde, ſo müßte eine Hitze entſtehen, als ob eine
Kohlenmaſſe, 14mal ſo groß wie unſere Erde, verbrannt würde. Von den Erſchei
nungen auf der Erde haben die Erdbeben und vulkaniſchen Eruptionen ihre Quelle
in der Centralwärme der Erde Ebbe und Fluth in der Anziehung des Mondes,
alle anderen Erſcheinungen weiſen in ihrer letzten Quelle auf die Sonne hin und
zwar die Erſcheinungen der unorganiſchen Welt, als Wind Meeresſtrösmung, Re
gen auf die Sonnenwärme, die in der organiſchen Welt, die Ernährung das
Wachsthum und die Kraftäußerung der organiſchen Geſchöpfe, vorzugsweiſe auf das
Sonnenlicht. Aber indem die Sonne Licht und Wärme ſpendet, erleidet ſie Ver
luſte, die ihr nicht erſetzt werden können und wenn auch die Dauer der gegen
wärtigen Weltperiode ſich nicht angeben läßt ſo wird doch dereinſt die Sonne ein
mal erlöſchen und erkalten und mit ihm alles Leben in der materiellen Welt er
ſtorben ſein. Daher ſind alle die im Unrecht, die von einer Ewigkeit der gegen
wärtigen materiellen Welt reden, und die gründliche Naturforſchung wiederlegt
ſelbſt die Jrrthümer, die aus einer oberflächlichen Auffaſſung der Naturerſcheinung

entſpringen.Zum Schluß legte Hr. Jnſpector Finſterwalder mehrere Proben verſchiede
ner PiquéGewebe vor die zu ſogenannten Kantenröcken verwandt und unter Lei
tung eines tüchtigen Werkführers auf hieſiger Königl. Strafanſtalt gefertigt. waren.
Auf der Pariſer Kunſtausſtellung hatten dieſe Gewebe die beſondere Aufmerkſam
keit auf ſich gezogen und wurden bisher nur in Frankreich gefertigt, aber durch
Gerſon in Berlin auch in Deutſchland zum Verkauf geſtellt.

Singakademie.
Dienstag den 11. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. März 1856.

ron prinz Se. Excell. der Miniſter Graf v. Arnim Boitzenburg m. Sohts
u. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Kammerherr Baron v. Ziegler a. Schleſien.
Hr. Landrath v. d. Kotze m. Tochter a. Oſchersleben. Die Hrrn. Ritterguts
beſ. v. d. Kotze a. Lodersleben, Graf Arnim m. Gem. a. Heinrichsdorf Stae
winsky a. Warſchau, Heudtlaß a. Berlin. Hr. Amtm. Schwäben a. Reitzen
ſtein. Hr. Gutsbeſ. v. Komirowsky a. Breslau. Die Hrrn. Obriſt-Lieut. a.
D. Henry u. Graf v. Toeſt a. Berlin. Miß Rederſen m. Gef. a. London
Die Hrru. Kaufl. Thorweiler a. Crefeld Bremer a. Apolda. Hr. Landrath
v. d. Kneſebeck m. Gem. a. Berlin. Hr. Negoz. Hatt a. Straßburg.

Hr. Amtm. Blumenau m. Frau a. Polleben. Hr. Gutsbeſ.
Rauchfeld a. Bernburg. Hr. Stud. Milliſton a. Amerika. Hr. Beamter
Scholtze a. Berlin Die Hrru. Kaufl. Pöwe a. Lüneburg, Ebel a. Magde
vurg, Borchert, Meyerheim u. Pfeiffer a. Berlin Weinold a. Leipzig, Hai
nau a. Radenow.

Die Hrrnu. Kaufl. Scharlach a. Magdeburg Gerwig a.
Pforzheim, Chriſtians a. Gräfrath. Hr. Fabrik. Saiſenberger a. Aſchersleben.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Röhr a. Petersburg Baron v. Kroſigk a. Mer
bitz. Frau OAmtm. Morgenſtern m. Fam. u. Frau Dr. Widemann a Schrap
lau. Hr. Rent. v. Straus m. Fam. a. Berlin. Hr. Fabrik. Marſchhauſen
m. Fam. a. Wernigerode.

Eoläner Löwe: Th. Walter, Muſik. a. Prießnitz. Die Hrru. Kaufl. We
demeyer a. Berlin, Sübing a. Frankfurt a M. Wieſe a. Magdeburg Leh
mann a. Leipzig, Trallvenier a. Quedlinburg Lapegres a. Trieſt. Hr. Ad
vokat Puttrich a. Leipzig. Hr. Reut. Fellgentreu a. Aachen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Porsdam, Sternberg a.
Stettin Wolf a. Promontor, Auberts a. Magdeburg. Hr. Apoth. Rehwald
m. Frau a. Wandsbeck. Hr. Amtsrath Nanter m. Frau a. Prieg. Hr. Buch
holr. Hinze a. Leipzig. Hr. Rent. Niemeyer a. Karlsruhe

Senwarzer Rär: Die Hrrn Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Mühlhaus
a. Kirchworbis, Scharfe a. Limlingerode. Hr. Kaufm. Bremme a. Brehna
Hr. Dr. med. Obbarius a. Auleben.

Goldne Kugel Hr. Kunſtgärtner Schäbe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Fuchs u. Büttner a. Leipzig Vorberg a. Döbeln. Hr. Oekon. Schwager a.
Zeitz Hr. Fabrik. Hartung a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Rent. Meuſchke a. Stuttgart.
beſ. Lierofsky a. Wien. Hr. Aktuar Doberenz a. Frankfurt.
Walter a. Hamm.

Thüringer Bahnhoß:

Hr. Guts
Hr. Kaufm.

Hr. Rent. Knauer m. Frau a. Altona. Hr. Bau
mſtr. Plathner a. Berlin. Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg. Frau von
dem Brinken m. Dienerſch. a. Braunſchweig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Marg. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luſtdruck 356 25 ar. 335,62 Par. L 334,35 Par. 335,40 Par.

Hunſtin ar PaarRel. Feuchtigkeitß 82 Et. 89 t. 383 t. 85 vt.
Luftwärme s Kn. R. 2,/6 G. R 2,5 Im



Bekanntmachungen.
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma

rien-Bibliothek entliehen haben, wer
den erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den
I5. März abzuliefern. Vom 18. März bis
1. April iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A.Dr. Knauth.
Bekanntmachung.

Wegen des Ablebens meiner Frau bin ich
geſonnen, meine zunächſt des Waiſenhauſes und
der Elbſchifffahrt gelegene, gut eingerichtete
Bier Brauerei zu Pretzſch, mit einigen Mor

gen Acker und Torfgrube unter ganz billigen
Bedingungen zu verpachten.

F. Klotzky.
Zwei richtig abgedrehte große eiſerne Wal

zen mit oder ohne Zubehör zum Malzbrechen
liegen bei mir ganz billig zum Verkauf.

F. Klotzky in Pretzſch.
Annonce.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige daß unſer Holz Waaren Lager durch
eine große Quantität neu angekommener Bau

hölzer, wie kieferne Bohlen und Breit, beſter
Qualität, zu jeder Dimenſion, vollſtändig aſ
ſortirt iſt, und verſprechen bei reeller Bedie
nung die billigſten Preiſe.

Halle, den 10. März 1856.
A. Bloßfeld G Comp.

Mein am Parade- Platz Nr. 3 belegenes
Wohnhaus beabsichtige ich Geschäftsver-
änderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Selbiges qualificirt sich zu jedem Ge-
schäft auch kann die Hälfte der Kauf-
summe auf Verlangen daran stehen bleiben.

Halle, den 10. März 1856.
BIoSss feld Böttchermeister-

Billige Schreibebücher
mit ſchönem weißen Papier das Dutzend 6
und 7

Stahlfedern für Schulen und Comptoirs
in reichlicher Auswahl das Gros von 3
an, Halter und Bleiſtifte das Dutzend 1
Siegellack, Hamburg. Federpoſen, Briefcou
verts, Ruppiner Bilderbogen c. zu den bil
ligſten Preiſen während der Markttage in der
Bude nahe dem Oberſteinthore vor Herrn
Gebhardts Hauſe.

S Gummiſchuhe reparirt auf s Dauerhaf
teſte Wolff, Schuhmachermſtr. gr. Steinſtr. 73.

z. Mein Wagen -Maga-
zin enthält jetzt einen

großen Vorrath elegant und ſo
lid gebauter Kutſchwagen in ver
ſchiedener Auswahl unter Ga
rantie beſtens empfohlen.

C. Aander, Wagenbaner.
gr. Ulrichsſtr. und Spiegelgaſſe.
Ein Phar faſt neue Kummtgeſchirr ſind bit-
lig zum Verkauf Klausthor Nr. I.

(Eingeſandt.)
Die bei Herrn A. Ritter Ankergaſſe, käuflichen durch H. Harry Heylbutt in

Hamburg bezogenen, für Halle etwas höchgehaltenen Cigarren haben mehrere Cigarren
enner geprobt und machen darüber, ohne jedwede Anmaßung, ihre Anſicht bekannt, um da

durch den CigarrenRauchern einigen Anhalt zu geben. Esperanza Cazadores Pfeifen
Cigarren (24 I à St. 9 feiner nobeler Geruch, brennt gut und ſteht lange, halbſtark.
Ugues e à Stück 8 äußerſt nobeler Geruch, brennt ſehr gut und ſteht lange ſehr
leicht. Martinez Ettigo (17 à Stück 6 riecht angenehm kräftig und hält
ziemlich lange an mittelſtark. Esperanza Cazadvres D. C. (21 à Stück 7
brennt und riecht gut und kräftig, hält für die Größe angemeſſen vor angenehm milde.
Ebenſo E. E. D. C. (23 halbſtark. Upmann (23 ſehr ſchwer, brennt überdies
nicht beſonders, kohlt ein wenig und geht leicht aus; ſtark. Caſtau'on (28 à Stück
19 kräftiger, ſchöner Geruch und Geſchmack, brennt gut, ſteht aber nicht allzulange;
halbſtark aroma. Capitolig (14 brennt zwar gut u. riecht auch kräftig, beißt aber auf
der Zunge. Hiermit wollen wir unſere Beurtheilung ſchließen indem uns die andern we
niger gefielen, wenn ſie auch nicht ſchlecht zu nennen ſind, doch nicht zu den beſten ge
rechnet werden können, auch mit der obigen Kritik ſich jeder nobele Cigarrenraucher
behelfen kann. Ambroſia (25 La VBayadera (38 und Londres (23
paſſen für feine Damenzimmer als Parfüm, nicht für Raucher von Profeſſion. Von den
Cigarren, welche nicht mittelſt Circular empfohlen wurden, jedoch Havanna ſind haben wir
nur folgende probirt. Sultana (17 feiner Geruch, dabei kräftig, ſteht lange eine
ſehr zu empfehlende Sorte. Silva (16 angenehmer ſchöner Geruch, brennt gut und
ſteht lange. Brunetta (14 etwas ſüßlich, eigenthümlich, brennt gut iſt aber wohl
ſchwerlich Jedermanns Wahl; wir würden ſie nicht rauchen. La Norma iſt
nicht zu ſtark, Geruch angenehm brennt gut, iſt eine zu empfehlende Cigarre. Cabanas
10 kohlt ſtark, brennt auch nicht lange und überdem ſo ſchlecht daß man den Zünder

zaum aus der Hand laſſen kann; es iſt eine ſchlechte Cigarre. W. R. B. P. J. M.

P ür die K i rPhotegene für die r. Kegel. Ein Gaſthof an einer ſehr frequen
e ten Chauſſee, der ſtets gute Nahrung hat, ſollZum bevorſtehenden Viehmarkt mache ich wegen Kränklichkeit der Beſitzer mit 8 Acker
ganz ergebenſt auf mein Lampen-Leihin Land verkauft werden. Von der mäßig zu
ſtitut aufmerkſam. ſtellenden Kaufſumme kann die Hälfte gegen

G. N. Kegel, Klempnermſtr., Hyyothek ſtehen bleiben.
Leipzigerſtraße Nr. 6. r Kaufofferten werden unter der Adreſſe K.

post S s en rle Telterrer Rhechen, ſeht guten Sauen poste restante Sangerhausen franco
kohl, Senfgurken, Preißelsbeeren empfiehlt e e

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32. Die Anpflanzung auf einer Chauſſeeſtrecke,
aus 1300 Stück ſchönen tragbaren Aepfel,

Feinſtes Dampf- Weizenmehl, Birnen und Kirſchbäumen beſtehend, welche
à Metze 10 bisher einen jährlichen Reinertrag von ca. 200

Gut kochende Hülſenfrüchte Thlr. ergab, iſt gegen Anzahlung des Prei
billigſt. Frau Würstenberg. ſes ſofort zu verkaufen durch

Ebert G Comp.er er e Daß ich mich in Giebichenſtein be Halle
als Maurer Meiſter beſetzt habe, zeige hiermit

Talg-Seife, ergebenſt an.
Hugo Finſterwalder,

Maurer Meiſter.
Meine Wohnung iſt beim Kaufmann Herrn

Könitz daſelbſt.

Das große Berliner Strohhut Lager
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Frühjahr
Jahrmarkt wieder und verkauft zu äußerſt bil
ligen Preiſen. Der Stand iſt wieder in der
Gegend des Gaſthof zur „Stadt Hamburg

Wilh. Booch aus Berlin.
Mittwoch den 12. d. M.

I halte ich mit einem großen Trans
An vort Neit und Wagen-, ſowie

Däniſchen und (ſechs Stüch Arden

niſchen Acker-Pferden

a. W 5 à Stein 3 10
Aechte Alizarin-Tinte,
in Flacons à 6, 4 und 2

empfiehlt beſtens

Paul Hürstenberg,
Vorkoſt-Handlung,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

Chablonen.
Neue Wandmuſter und Kanten bei

Fr. Schlüter.
Stempelfarben

in ſchwarz, blau und roth bei
Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Ein im Rübenbau, ſowie in jedem innern
Betriebe der Fabriken, auch im Bergbau mit

Bohren und Abteufen der Schachte, vorzüglich
in ſchwimmendem Gebirge erfahrener Mann,
ſucht unter billigen Bedingungen unter der
Adreſſe A. M. poste restante Löbej im
eine baldige Stellung.

bei Herrn Mente in der goldenen
Kugel in Halle a/S. zum Verkauf.

B. Meinema n
aus Aſchersleben.

Des Königl. Preuß Kreis Phyſikus

Dr. Ha sKRAEDTER-BONBONS
lin Originalſchachteln zu S u. 10 Sgr.

terſäften

ſchmeidigkeit des Sprachorgans. rwohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen,

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und PflanzenSäften mit einem Theile des reinſten Zucker
kryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons bewähren ſich S wie durch die anerkennend
ſten Begutachtungen feſtgeſtellt S als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rau

heit im Halſe, Verſchleimung ec., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräu
und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit Friſche und Ge

Sie unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft
Pate pectorale c. ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

Um Jrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß Br. Koch's fryſtalliſirte Kräuter Bonbons nur in läng
lich e, mit dem Originalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in Halle a/S. einzig und allein ſtets ächt
vorräthig ſind bei Carl arg ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage
Aſcherslebern: D. Harwitz, Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben Hein-
rich Hoffmann, Eckartsberga: J. G. H äcker, Eilenburg: Ludw. Nell, Eistleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Gefel: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg: L. W. Dietrich e e

MeereW. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: Robert Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
buürg: F. Garckeſſche Buchhdlg., Naumburg: E. F. Schultze, Ortrand: Carl Müller, Querfurt: G. E. Naägler, Sangerhau
ſen: J. G. Töttler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerder: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgarn: Guſtav Lietzo,
Weißenfels: C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: A. H. F. Blumenthals Wwe.
Jand, Jeitz: C. F. Jahn und in Jörbig bei Carl Kotzſch.

Wittenberg? F. A. Haber
S

S
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Garten Verpachtung.
Ein Obſt- und Gemüſe Garten iſt ſofort

unter annehmbaren Bedingungen zu verpach
ten. Zu erfragen Herrenſtraße Nr. 15.

Maſtvieh- Auction.
Auf dem Vorwerke Pfaffendorf bei Cö

then werden Freitag den I. März Vor
mittag 11 Uhr 2 Stück fette Ochſen ge
gen baare Zahlung verſteigert.

Wegen Kränklichkeit und Kinderloſigkeit will
der Beſitzer ſeine Antheile an einer Braunkoh
lenſchacht (100 Cuxe) im Ganzen oder getheilt
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. Die
Lage iſt wegen daranſtoßender Chauſſee und
Eiſenbahn ſehr günſtig, dazu kömmt, daß die
nächſte Umgebung reich an Fabriken iſt, (meh
rere Meilen von Magdeburg). Seit drei Jah
ren wird gefördert und erfreuet ſich der vor
züglichen Qualität halber eines bedeutenden
Abſatzes- Bei einem Verkauf von jährlich
200,000 Tonnen würde das Lager 100 Jahre
ausreichen. Offerten werden mit G. A. 3 ge
zeichnet poste restante Magdeburg erbeten.

Für Seifenſieder
bietet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit dar,
eine vollſtändig eingerichtete Parfümerie
Fabrik billigſt zu kaufen. Sollte derſelbe
noch keine Kenntniß in dieſem Geſchäft haben,
ſo iſt ihm gleichzeitig Gelegenheit geboten, die
ſelben unter praktiſcher Anleitung zu lernen.

Offerten werden unter der Chiffre B. B.
4 100. durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung franco erbeten.

Billiger Haus Verkauf.
Ein Haus im guten baulichen Stande und

in nahrhafter Lage, mit Hofraum und mehreren
Ställen, paſſend zum Handels -Geſchäft, hat
für den ſoliden Preis von 1000 ſofort zu
verkaufen J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Nr. 3.

Beachtenswerthe Anzeige für
Gutspächter

Den Bewerbern des zu verpachtenden Guts
von 1000 Morg. zur Nachricht, daß die Ver
pachtung auf einige Zeit ſuspendirt. Dagegen

habe ich heute eine Herrſchaft in Schleſien
unweit Breslau mit 9 Gütern von jeder
Größe zur Verpachtung im Einzelnen in Auf
trag erhalten und wollen Pachtluſtige ſich ſo
fort an mich wenden.

Güter-Agent F. Keiſenberg
in Nordhauſen

Fabrikverkauf oder Verpachtung.
Mein hier in Halle, lange Gaſſe Nr.

8 1794 belegenes Grundſtück mit Garten, noch
zur Stärkefabrikation vollſtändig eingerichtet,
wegen ſeiner Räumlichkeit und feſten Bauart
aber (zum Theil gewölbt) faſt zu jedem Fa
brikbetriebe oder zu Niederlagen geeignet, will
ich aus freier Hand verkaufen oder ver
pachten. Näheres darüber Schmeerſtraße
Nr. 29 bei Wilhelmine verw. Schmidt
geb. Nagel.

Kapital-Geſuch.
Auf Ackergrundſtücke werden zur erſten Hy

pothek geſucht 4000 500 300 200
Zu erfragen bei Aug. Schulze, Kuttelhof
Nr.

Es iſt am 4. December v. J. ein eichener
Fleiſcherklotz bei mir hingeſtellt worden jch for
dere den Eigenthümer auf, denſelben binnen 8
Tagen abzuholen und die entſtandenen Koſten
zu tragen. Schmiede Meiſter Krellmann

in Schaafſtedt.
Zwei Wohnhäuſer in der Vorſtadt Glaucha

ſind unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres ertheilt hierüber Ludwig
Püſchel, Leipzigerſtr. Nr. 47.

Eine Schmiede, in welcher ſeit vielen Jah
ren das Geſchäft betrieben, nebſt Wohnhaus
iſt wegen Veränderung des Beſitzers aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei Kurz,
Sandberg.

S

größeres Gut, eine Stunde von Halle, e der

Lebens und Pensions- ersioherungs Gesellschaſt

in amnberrrg.
Neu ab geschlossen in 1855

1151 Lebens Versicherungen mit Beo. Mrk. 1,575, 365.
gegen

430 Tebens- Versicherungen mit Boo. Mrk. 757,220.
in 1854.

Wiumo 1855 waren versichert:

4576 Personen mit Beoo. Mr. 7,200., 000.
An die Erben Verstorbener zahlte die Gesellschaft seit 1848 Boo. Mrk. 531,560.

Indem ich Vorstehendes veröffentliche, empfehle ich diese Gesellschaft um s0 ent-
schiedener zur ferneren Benutzung, als die von ihr adoptirten Pringzipien unbestritten
auf der liberalsten Grundlage beruben. Die Prämien sind S0 II normirt, als
es eben möglich ist, um doch dabei auch bei der Aufnahme mit Coulange verfahren
zu Können und nicht genöthigt zu sein, mit rigorösen Ansprüchen den sich Meldenden
entgegen zu treten oder höhere Prämien als die normalmässige bei allen kleinen Ver-
anlassungen zu beanspruchen. Nicht minder bieten die Vinrichtungen der Janus
GJesellsehaft jede wünschenswerthe Gewähr für gewissenhafte und prompte
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen.

Es dert vorausgesetzt werden, dass die gewöhnlichen Arten von Lebens und
Pensions- Versicherungen bekannt sincl; eben so bekannt dürfte es sein, dass die Janus-
Gesellschaft ihren Versicherten gestaftet, ihre Prämien in vſerteljährlichen und
monatlichen Terminen zu bezahlen, dass die Versicherungen mit und ohne
Ansprueh anf Dividenden ab geschlossen werden Kögnen, dass ein Vintrittsgeld nicht
gefordert wird u 8. w.

Ieh beschränke mich deswegen darauf, die menen Versicherungsarten des Janus
Tabelle Ie und Id der Beachtung besonders zu empfehlen. Den nach Tabelle I Ver-
sicherten garantirt die Gesellschaft eine erheblſche, Keinen Schwankun-
S enm unterworfen Prämnfen -Hrinässä gang (Dvidende); diese beträgt 2. B.

für den im 308ten Jahre Versichernden circa 349,

sten 34 o5308ten 35 oBei Versichernngen nach Tabelle Ia werden die Prämien neht während der gan-
zen Lebensdauer, sondern nur eine bestümmte Reihe von Jahren bezahlt und
betragen für 100 e Versicherungs Summe, wenn sie aufhören sollen mit dem voll-
endeten

25 72 25

55sten 60sten 658ten Lebensjahre
wenn der Ver- hre 2 W 26 18 22 143 18 3 5 2 27sicherte beim 2 uBintritt alt ist 40 22 4 35 2 22 3 22 29 25 3 2 158/, 9

7 1 6in Weiteres über diese wichtigen Versicherungsarten ist aus den Prospeikten zu
ersehen, welche unentgeldlich bei dem Unterzeichneten s0 wie sämmtlichen Special-

Agenten zu haben sind. eHalle a/S., im März 1856. E. Scheiclemandeel,
Haupt Agent für den Regierungs Bezirk Mersgeburg.

e Ein Burſche von gebildeten Eltern, welcher Luſt hat die Nad-
lerprofeſſion und das dazu gehörige Handelsgeſchäft zu erlernen,
kann unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern plaeirt werden beim

iſter Carl Schulze in Lauchstäckt.
e

Nadlerme
e

h h h

Ein Oekonomie- Lehrling wird Oſtern auf ein Ein ſolides junges Mädchen wird zur Hülfe
Hausfrau auf einem Rittergute geſucht.

Näheres beim Makler Herrn Jinke Nähere Auskunft wird Frau Amtmann B.
ther sen. auf Rittergut Zöberitz bei Halle

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchti zu ertheilen die Güte haben.
ger Oekonomie-Verwalter ſucht ſofort oder er Ein Sohn anſtändiger Eltern, womoagltr r n ehe Stelle durch J. v a Luſt hat, die Kuh
G. Fiedler in Halle a/S. kleine Stein nerei zu erlernen, kann placirt werden. Na
ſtraße Nr. 3. heres Kapellengaſſe Nr. 15 beim Schauſpiel

ſucht.
in Halle, Klausthor.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim
Seilermſtr. Th. Ebert, Leipzigerſtr. Nr. 78.

Wegen Mangel an Raum iſt ſofort billig
zu verkaufen
Kaſten, mehrere große und kleine Fäſſer, einige
Oel Ständer mit Gemäß, kleine Waagen, 1
gr. Kaffe-Trommel und Kaffe-Siebe, 1 Leiter
Fuß, 1 Schiebe-Karre, 1 Pferde- Geſchirr und
dergl. mehr.

Große Klausſtraße Nr. 19, 1 Treppe hoch.
600 erſte pupillariſche ſichere Hypothek,

ſucht ſofort J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

1 Ladentiſch und 1 Regal mit

hauſe parterre-

Einige Penſionäre finden freundliche Auf
nahme Schimmelgaſſe Nr. 5. Das Nähere
beim Eigenthümer.
Eine anſtändige Wittwe wünſcht zu Oſtern
2 Knaben oder Mädchen, welche die hieſige

Schule beſuchen ſollen unter beſcheidenen An
ſprüchen in Penſion zu nehmen. Nähere Aus
kunft ertheilt Kaufmann W. E. Schmidt.
Ein noch gut im Stande erhaltenes Wil
lard ſteht zu verkaufen. Näheres bei Herrn
Hugo Schale.



Alter Jamaiega-NRum, die Flaſche A.1 25, 22 und 20
Feine NumSorten, die Flaſche
Arac de Goga à 1Cognac, ächter franzöſiſcher Branntwein, die Flaſche à 12
Punſch Eſſenzen: feinſter Düſſeldorfer von Arac und Wein,

Mandarinen- Arac a 25 f. Arae de
12 und 10

Biſchoff- und Cardinal Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen
Feinſte franzöſiſche und holländiſche Liqueure,

reinen Getreide Branntwein
Aquavite, feinſte Berliner Gewürz

weiße und rothe Bergweine,
weißer, das Quart à 5 Flaſche à 4Mansfelder

Landweine,

Genever, Steinhäger,

Quart à 8 Flaſche à 6

Biſchoff, Cardinal, franzöſiſchen Müuscatwein, die Flaſche à 10
Medoe, Franzwein, Madeira, Portwein, Malaga;
Thee ächter chineſiſcher, grüner und ſchwarzer, empfehlen

Batavig à 22 desgleichen in Flaſchen1 und 1 und 25 ger 7
Ananas Punſch Sirop z

Nordhäuſer und Quedlinburger ächten

Branntweine, deſtillirt aus Gewürze und Spezies

W. Mürstenberg Sohn.

Unterm heutigen Tage verlegte ich

Für
Halle d. 10. März 1856. d

Zum bevorſtehe
verlegen wir auch dies Mal wieder unſere We
ſtauration, in die Reitbahn des Herrn Amtmann

Wir werden dem uns beehrenden Publikum nur die

Geſchäfts Verlegung.

leinſchmieden

nden Noßmarkt
in Handlung, verbunden mit feiner Re

Heine.
beſten Speiſen ſowie gute Wei

ne, zu billigen Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu gefälligen Beſuch an
gelegentlich empfohlen.

H.
Von Nachmittag 4 Uhr an Bairiſch VBier!

Hofſfmanmnm d O.
Portemonnaies, Cigarren Etuis,

taſchen mit und ohne Einrichtung ſowie alle
und Arbeitskäſtchen, Toiletten 2e-

Lederkober, Neceſſaires und Damen
Arten von Tabacks, Cigarren-, Thee

empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann e er,große Steinſtraße Nr. 67.
Blumen- und Arbeitstiſche, Stühle, Seſſel und Sopha von Korbgeflecht,

ſowie alle übrigen feinen Korbarbeiten empfiehlt Wermaunnm Miüſter.
Kinderwagen von den ordinärſten bis zu den feinſten dauerhaft gearbeitet empfiehlt

Hermann MRiüäter.

74

Operngläser, Loupen U. S. W

B. Hagedorm'S gayer G. VacCant's optisches Ilagazin i Halle
auf's Vollständigste assortirt in Bwrällen, Lorgnetten, Vernröhren,

Ferner Barometer, Ter o0-
meter, Aconoionneter und alle Arten Prober für Essig, Mleh, Zucker Lauge,

Vitriol u. dgl. Reise einzel ne Bestandtheile davon sowie Gtolc
ar und Getreidewanagen werden bei bester Arbeit u Sehr billigen

Preisen einpfoblen.
Bei dem Uhrmacher Friedrich Neubert

in Gerbſtädt ſind alle Sorten von Uhren,
als: Spindel, ECylinder und Anker
Uhren, Tiſch und Wanduhren im
Preiſe von 1 bis 12 zu haben.

Friſchen Roman und Portland Ce
ment ſo wie Steinkohlentheer offeriren
billigſt Teuſcher S Vollmer.
In allen Buchhandlungen (in an lIe in der
Wfeſferschem un iſt zu haben

Die Photographie
auf ihrem neueſten und vervollkommneten Stand
punkte. Eine Anleitung, auf Glas und Pa
pier negative photographiſche Bilder auf ein
fachſte Weiſe hervorzubringen und dieſe zur Her
ſtellung von poſitiven Lichtbildern in beliebiger

Menge zu verwenden. Von Legros.
8. geh. Preis 10

Erleuchtungs Stoffe.
ParafinKerzen, 4r, Sr, Gr in richtigen

Pfunden, die brillanteſte und feinſte Salon

Kerze die exiſtirt; efeinſte Milly und StearinKerzen, von
s z bis 10 pr. PackPhotogéène, Pinolin, Gas-Aether
und Hel-Sprit;

Talglichte, Herrnhuther;
Raſſinirtes RübOel, abgelagerte Waa

re eigner Fabrik, in Partieen und Kruken
von an zu billigen Centner Preiſen

empfehlen W. Fürſtenberg 8 Sohn.

Stolberger Holzrouleaux ſo wie alle
Sorten gemalte Rouleaux zu den billig
ſten Preiſen bei

Wriedrich Arnold am Markt.
Rheiniſche Geſundheits u. Nock
ſlanelle, breit, Wickel, Schlaf
und Pferdedecken in allen Größen empfiehlt

Wriedräch Arnold am Markt.
Amerikaniſches Ledertuch zu Möbel
bezügen Tiſch und Fortepianodecken u. ſ. w.,
empfiehlt als außerordentlich dauerhaft

Wriecdrich Armol d am Markt.
Billiger Verkauf.

Um damit zu räumen, verkaufe ich meine
wollenen Strickgarne in weiß und bunt,
ſowie ächte WVigogne-Wolle zum Fabrikpreis.

Wriüeclricin Arnold am Markt.
Anzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich zu unſerm kom
menden Viehmarkte nicht wie immer im Hauſe
des Seilermeiſter Herrn Kreßmann ausſte
he, ſondern mich blos auf meinen Laden, Markt
in dem Hauſe des Herrn Bernheim, be
ſchränke, und habe mich mit allen Sorten
Frühjahrshüten, Hauben und allen in dieſes
Fach einſchlagenden Artikeln aufs Reichhaltig
ſte verſehen, weshalb ich um geneigten Zu
ſpruch bitte

COarolimne Forsche.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch in

Tuch Waaren Lager vom Markte Nr. 15 in mein, ganz in der Nähe gelegenes, Haus

Nr. 10.
meinem neuen Lokale bewahren zu wollen.

er Bodenst ein.Theater in Halle.
Ein vom Publikum geſchätztes Theatermit

glied, Herr Wraske, bringt uns zu ſeinem
Beneſiz nächſten Mittwoch „Wreeioſa“ auf
die Bühne. Wir dürfen im Jntereſſe des Be
nefizianten wohl ein volles Haus erwarten, da
derſelbe keine Koſten ſcheute, dem Publikum
einen genußreichen Abend zu bereiten

Wie wir hören, hat Herr Wippert ſeine
Mitwirkung zugeſagt und wird eine andere
bekannte Perſönlichkeit die Rolle des
„Don Alonzo übernehmen.

Fräulein Valeska Nachtigal Schwe
ſter der Sängerin), Solotänzerin am
Braunſchweiger Hoſthegater, wird aus
Gefälligkeit für den Beneſizianten dieſen Abend
gaſtiren und ſich gewiß hier ein gutes Anden

ken bewahren. G.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 12. März. Zum Benefiz des
Herrn Wraske: „Preeioſa Schau
ſpiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten.

„Don Alonzo“: eine hierorts bekannte
Perſönlichkeit

„Zigeunerhauptmann““ Herr Pippert, beide
aus beſonderer Gefälligkeit für den Be
nefizianten.

Zum Schluß Der Kurmärker und die
Piecarde, Vaudeville in 1 Akt.

„Die Picarde“: Frl. Valeska Nachtigak,
Solotänzerin vom Hoftheater in Braunſchweig.

Julius Wunderlich.
Das Memorial

der Emigrations-Commiſſion
in New ork betreffend.

Jn dem in der erſten Beilage zu Nr. 58
der Halliſchen Zeitung abgedruckten Memorial
der Emigrations-Commiſſion in NewYork iſt
3. 12 u. 13 zu leſen: Dollar 50 Cent
ſtatt Lſtr. 1.50., und 2 Dollars ſtatt
Lſtr. 2. 00

gamilien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich nur
auf dieſem Wege

deren Fesea geb. Thieme,
Fesea, Königl. Poſt Director

Halle, den 9. März 1856.

Todes Anzeige.
Allen lieben Verwandten, Bekannten und

vielen Freunden zur Nachricht, daß heute am
10. Marz Morgens 7 Uhr nach langen, ſchwe
ren Leiden mein unvergeßlicher, theurer Mann,
der Königliche Poſtkommiſſarius Lindau in
einem Alter von noch nicht vollendetem 62. Jah
re Gott ergeben entſchlafen iſt.

Mit mir weinen an ſeinem Grabe ein Sohn,
der Oberpoſtſecretär Lindau zu Düſſel
dorf und vier verwaiſte Enkel: Carl, Cla-
ra, Marie und Louiſe Schultze.

Halle, am 10. März 1856.
Die trauernde Wittwe Amglie Lindau

geborne Tümmler.

W
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